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doing AGENCY – der Transfer von AGENCY-Elementen 
in Lernwerkstätten am Beispiel des Grundschullabors 
für Offenes Experimentieren
„Aushandlung von Selbstbestimmung“ ist ein Element bei der Arbeit im Go-
fex (Grundschullabor für Offenes Experimentieren; vgl. Peschel 2014), einer 
Hochschullernwerkstatt an der Universität des Saarlandes, in der Kompetenzen 
für (Offenes) Experimentieren entwickelt werden können. Selbstkonstruktions-
prozesse der Lernenden und verschiedene Möglichkeiten naturwissenschaftlicher 
Erkenntnisgewinnung – unter Fokussierung von Explorationen, Beobachtungen, 
Wiederholungen, Variationen, Austausch und Reflexionen – stehen im Zentrum 
des Experimentierens im Gofex (vgl. Peschel 2016). 
Für das Dissertationsprojekt doing AGENCY (Pascal Kihm) werden Elemente 
des AGENCY-Ansatzes adaptiert, um Selbstbestimmung in der Lehr-Lern-Um-
gebung Gofex (vgl. Peschel 2014) spezifischer zu erforschen. In den Sozialwissen-
schaften wird der AGENCY-Ansatz herangezogen, um „Fragen der Herstellung, 
Absicherung oder Ermöglichung von Handlungsfähigkeit“ (Raitelhuber 2012, 
122) in sozialen Situationen zu untersuchen. Selbstbestimmung wird in diesem 
Ansatz nicht allein als individualpsychologische Eigenschaft konzeptualisiert, 
sondern ist jeweils neu in einer Situation zwischen den beteiligten Akteur*innen 
auszuhandeln (vgl. ebd.). In der Sachunterrichtsdidaktik ist AGENCY u.E. bis-
lang wenig etabliert und kaum in entsprechende Forschungen eingeflossen.
Ziel der Erforschung der AGENCY-Komponente im Gofex ist es, zu verste-
hen, wie Selbstbestimmung beim Experimentieren zwischen den beteiligten Ak-
teur*innen (Lernbegleitung, Lehrkräfte, Mitschüler*innen) und dem Phänomen 
bzw. der Sache ausgehandelt wird. Durch ein Verständnis der Aspekte, die für 
einen selbstbestimmten Lehr-Lern- bzw. Experimentierprozess in einer Klasse 
eine Rolle spielen, kann daraufhin ggf. ein erweitertes Rollenverständnis zwi-
schen Lehrenden und Lernenden etabliert und das Lernen bzw. Experimentieren 
von Kindern anders begleitet werden (vgl. Peschel 2016, 122f.; Wedekind 2016, 
207f.).
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Konzepte und Begriffe um „Offenes Experimentieren“ werden u.E. vielfach un-
differenziert verwendet (vgl. Peschel 2009, 268f.; Priemer 2011, 322f.).1 Die 
konzeptionelle und begriffliche Vielfalt in den Untersuchungen erlaubt es, „fast 
jede Unterrichtssituation nahezu völlig beliebig als offen oder als geschlossen zu 
werten“ (Peschel, F. 2012, 48). 
Zudem bleibt das Verständnis von Offenheit in bisherigen Untersuchungen meist 
beschränkt (vgl. ebd.). So wird z.B. u.E. nicht genügend berücksichtigt, dass die 
verschiedenen Öffnungsaspekte des Offenen Experimentierens im Sachunterricht 
letztlich sozial ausgehandelt werden (vgl. Lipowsky 2002, 142ff.; Köster 2006, 
155ff.; Peschel 2014, 77f.). Mittels AGENCY kann es jedoch ermöglicht werden, 
die bisherigen Forschungsansätze um die soziale und persönliche Offenheitsdi-
mensionen nach Falko Peschel (2012) zu erweitern. 
In ersten Vorarbeiten konnten Kihm & Peschel (2017) sowie Diener & Peschel 
(2019 i.V.) durch Beobachtungsverfahren (Videographie bzw. teilnehmende Be-
obachtung mit Feldnotizen) rekonstruieren, dass die Aushandlung von Selbstbe-
stimmung beim Experimentieren durch (1) die Offenheit bzw. Geschlossenheit 
einer Aufgabe, (2) die Gestaltung der Lernumgebung sowie (3) die Zugäng-
lichkeit und Anordnung von Materialien grundgelegt wird. Diese drei Aspekte 
zeigen deutliche Auswirkungen auf die Handlungs- und Wahlmöglichkeiten im 
Hinblick auf Inhalte und Methoden. Die mittels verschiedener Aufgabenformate 
grundgelegte Aushandlung von Selbstbestimmung wird in der sozialen Interakti-
on zwischen den Lernenden bzw. mit der Lehrperson fortgeführt und ausgeweitet. 
In Zukunft soll dabei u.a. die Frage fokussiert werden, wie sich Interventionen 
und Lernbegleitungsmaßnahmen von Lehrer*innen auf die in Experimentierauf-
gaben adressierte organisatorische, methodische bzw. inhaltliche (ggf. auch sozi-
ale) Offenheit auswirken. 
Das Dissertationsvorhaben doing AGENCY will somit einen Beitrag zur bislang 
eher defizitären Forschungslage zu Öffnungsaspekten und -dimensionen beim 
Experimentieren im Sachunterricht leisten. Dies könnte das Verständnis darüber 
verändern, wie Lernwerkstätten mit Selbstbestimmung und Offenheit umgehen. 
Schließlich nehmen soziale Prozesse und Aushandlungen in der Lernwerkstattar-
beit eine besondere Rolle ein (vgl. Wedekind 2016). 
1 In vielen Untersuchungen in der Primarstufe, die „offene“ Stichproben ausweisen (z.B. Hardy et 
al. 2006; Möller 2016), haben Grundschüler*innen (fast) ausschließlich organisatorische Entschei-
dungsmöglichkeiten (bzgl. Ort, Zeit, Sozialform). Dahingegen beschreiben Kihm und Peschel 
(2017) oder Köster (2006) in ihren Untersuchungen auch eine methodische (Lern- und Lösungs-
wege, Lernziele) und ggf. sogar inhaltliche Öffnung (Lerninhalt) des Experimentierens der Schü-
ler*innen in einer Lernwerkstatt bzw. im Sachunterricht. Insofern stecken hinter der Einschätzung 
der „Offenheit“ in bisherigen Ansätzen zur Erforschung „Offenen Experimentierens“ im Grund-
schulbereich durchaus sehr unterschiedliche Situationen mit differenten Handlungs- und Entschei-
dungsmöglichkeiten von Schüler*innen.
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